
Lorfes und im zw eiten die ſtrittige Bahnlinie genau be

Bezugsprelffſezr
Halle monatlich dei zweimaliger

uſtellung 50 Mark viertelſährlich
22 55 mMk durch die Poſt 22 50 Mk
gusſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſellungen werden von allen Reichs
roſtanſtalten angenommen Am
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung cingetragen Für
unrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Eewähr über
nommen h e z mit der
Queuenangabe SaaleZeitungſlattet Fernr der Schriftleitung ür

1140 der Fnzeigen Fibtlg Ur 1153
u 7411 der Bezugs FRbtlg Ur 11331

Ur 544
TTJCu9J

Abend Ausgabe

Saale Jeitun
Vierunöfünfzigſter Jahrgang

halle Sonnabend den 20 Kovember 1920

Kazelgegaperelffſe
die s geſpaltene 34 wmndreite Mil
meter zeile oder deren Raum 60 Pf
ami ienanzeigen 40 Pf Reklamen
le 92 mm dreite Mi limeterzeils
50 Mark Anjeigen nehmen an

unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Fnzeigengeſchäfte Erfüllungsort
Halle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montag 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade la Ge Grauhausſtr 17
Neden Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraßz 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4009

Einzelpreis 30 Pfg

Beſchlagnahme deutſcher Luftſchiffe
Miniſter Geßler über die Keichswehr Fer etzung der Gewerkſchaften durch die Kommuniſten Abkühlung der

franzöſiſch polniſchen Freunöſchaft Beſchlagnahme einer preußiſchen Domäne durch die Franzoſen

Eine deutſche Denkſchrift über die
Monſchauer Eiſenbahn

Die Reichsregierung hat der Friedenskonſerenz ſowie
r in der Kommiſſion zur Feſtſetzung dereutſch belgiſchen Grenze vertretenen Mächten

d h Belgien Engkand Frankreich r und Japan eine
Note zugehen laſſen die ſich gegen n bekannten Beſchluß
der Grenz Kommiſſion vom 27 März 1920 richtet Belgien
die Eiſenbahnlinie Raeren Kalterherberg unter gewiſſen
von der Kommiſſion zu genehmigenden Bedingungen zuzu
ſprechen Der deutſche Rechtsſtandpunkt in dieſer für den
Kreis Monſchau lebenswichtigen Frage wird in einer der
Note beigegebenen Deniſchriſft in aller Ausführlichkeit und
unter Beibringung zahlreichen wichtigen dokumentariſchen
und ſtatiſtiſchen Materials erläutert In der Vorb merkung
ſtellt die Denkſchrift feſt daß das deutſche Kommiſſionsmitglied
es abgelehnt habe ſich an der vorerwähnten Beſchlußfaſſung
zu beteiligen Der Beſchluß der Kommiſſion müſſe als un
gültig betrachtet werden weil die Kommiſſion damit ihre
Befugniſſeüberſchritten habe Er verletze mehrere
Beſtimmungen des Friedensvertrages und der Jnſtruktion
des Oberſten Rates für die Grenzfeſtſetzungskommiſſionen
Auch beruhe er auf einer unrichtigen und einſeitigen Ein
ſchätzung der in Frage kommenden Intereſſen und ſt he im
erſpruch mit den Wünſchen der Bevölkerung Nachdem
die Denkſchrift im erſten Abſchnitt die h en Beſtim
murgen für die Feſtſetzung der deutſch belgiſchen Grenze

richen hat wendet ſie ſich im nächſtfolgenden Abſchnitt dem
Zuſtendekommen des Kommiſſionsveſchluſſes vom 27 März
1920 zu Daraus geht hervor daß das Verfahren der Kom
miſſion von Anfang an nicht den Grundſätzen ordnungs
mäßiger Verhandlung entſprach Jm weiteren Verlauf der
Verhandlungen wurde die Vernehmung von Sachverſtändigen
über di von dem deutſchen und belgiſchen Kommiſſar vorge
brachten ſachlich n Behauptungen beſchloſſen Auch dieſe
Sachverſtändigen Verhandlungen führten zu keinem
Ergebnis Aus den von deutſcher und belgiſcher Seite über
reichten Sachverſtändigenakten iſt zu erſehen daß die belgi
ſchen Begründungen der Forderung auf die Bahnlinie
Raeren Kalterherberg von d in deutſchen Sachverſtändigen
in jedem Punkte widerlegt worden ſind Mit beſonderem
Nachdruck muß darauf hingewieſen werden daß die deutſche
Eiſenbahnverwaltung ſich im Laufe der Verhandlungen be
reit erklärt hat den geſamten Verkehr zwiſchen den Kreiſen
Eupen und Malmedy auf der Bahnlinie des Kreiſes Mon
ſchau von Kalterherberg bis Raeren ohne Aufenthalt und
ohne jede Zollkontrolle mit belgiſchen Zügen und mit belgi
ſchem Zugperſonal zu geſtatten Da B lgien die Bahnlinie
des Kreiſes Monſchau im weſentlichen deswegen forderte
weil es ſie für den Verlehr zwiſchen Eupen und Malmedy
für erforderlich hielt wären mit dieſem vom Geiſte weiteſt
gehenden Entgegenkommens getragenen Angebot die Wünſche
der belgiſchen Regierung ſoweit erfüllt worden als es vom
Standpunkt ihrer eigenen Begründung überhaupt erforder
lich geweſen wäre und zugleich wäre damit eine Einiguggs
möglichkeit geſchaffen worden Aber die Kommiſſion hat dieſe
einfachſte und nächſtliegende Löſung nicht einmal in Erwägung
z ogen Zur rechtlichen Beurteilung des Kommiſſionseſgluſſes ſagt die deutſche Denkſchrift Die Kommiſſion er

blickt die Rechtfertigung ihres Beſchluſſes in Art 35 des
Friedensvertrages Eine B gründung ihrer Anſicht hat ſie
aber unterlaſſen Tatſächlich wird durch den erwähnten
Artikel des Friedensvertrages der Beſchluß der Kommiſſion
nicht gerechtfertigt Art 31 kann nicht anders gedeutet
werden als dahin daß er ſowohl im d utſchen wie im belgi
ſchen Intereſſe erlaſſen iſt Tatſächlich aber hat die Kom
miſſion mit ihrer Entſcheidung lebenswichtige Jntereſſen
zroßer deutſcher Gebiete außer Acht gelaſſen und ſich lediglich
von weit weniger wichtigen h Jnter ſſen leiten laſſen
Mit demſelben Recht mit dem Belgien verlangt daß der ihm
durch den Friedensvertrag gewährte Gebiete zuwachs nicht
zermindert wird kann Deutſchland beanſpruchen daß der
territoriale e den ihm der Vertrag gelaſſen hat
unangetaſtet bleibt und daß keine Verſuche gemacht werden
Belgien auf dem Umwege über das Grenzfeſtſetzungsverfahren
einen Gebietzuwachs zu verſchaffen von dem in dem Vertrage
nichts geſagt iſt Rach dem Standpunkte der Kommiſſion
müßte es zuläſſig ſein die geſamte in Art 27 beſchriebene
deutſchbelgiſche Grenze zu beſeitigen Welchen Zweck hätte
es aber in einem Artikel des Friedensvertrages den Verlauf
der Grenze genau zu beſchreiben und in einem anderen die
Möglichkeit vorzuſehen eine andere Grenze zu ziehen
Schließlich beruft ſich die deutſche Denkſchriſt noch mit Recht
auf Artikel 37 des Friedensvertrages der der
beſte Beweis dafür ſei daß es nicht dem Dei des Art 35
entſpreche Belgien einſach die ſtreitige Bahnlinie zu
zuteilen Die Dentſchrift ſchildert ſodann die Begründung
der belgiſchen Forderung b die Bahnlinie und widerlegt
die belgiſche Behauptung daß die Linie RacrenKalterherberg
für die wirtſchaftliche Entwicklung der Kreiſe

Malmedy unerläßlich ſei Die belgi ſche Veweis
führung erweiſt ſich an Hand des deutſchen verkehrs
ſtatiſtiſchen Materials überall als nicht ſtichhaltig
Dagegen ſind die wirtſchaftlichen Nachteile für
Deutſchland im Falle des Verluſtes außerordentlich
große Am ſchwerſten betroffen würde der Kreis Monſchau
Die Bahn iſt die einzige Vahn die dieſer Kreis beſitzt und
auf der ſeine 20 000 Bewohner ihren geſamten Lebensbedarf
beziehen Schwere wirtſchaftliche Gefahren erwachſen durch
den Verluſt der Monſchauer Bahn auch der Stadt Aachen
die nach Verluſt von Eupen und Malmedy ihren Lebens
mittelbedarf im weſentlichen aus den Kreiſen Monſchau und
Schleid en zu decken verſuchen muß Ferner iſt die Bahnlinie
die einzige Verbindung der Jnduſtrieſtadt Aachen mit dem
ſüdlich von ihr gelegenen wirtſchaftlich für Aachen ſo außer
ordentlich wichtigen Eifelgebiet Der Verluſt des von dem
Monſchauer Lahnbogens umſchloſſenen Gebiets bedeutet
weiter eine ſchwere S e der Waſſerverſorgung d utſcher Gebiete liegen doch bei Rötgen die
Hauptbauwerke des Waſſerwerkes des Landkreiſes Aachen
insbeſonders die Talſperrenanlagen in Dreilägerbachtal
Mehr als die Hälfte des Niederſchlagsgebietes dieſes Waſſer
werkes liegt weſtlich der Monſchauer Bahn würde alſo belgiſch
werden Die Abtretung der Monſchauer Bahnlinie ſchädigt
endlich den Bezirk von Stolberg Düren und Jülich Auch
das größte belgiſche Entgegenkommen hinſichtlich Verkehr
und Zollbehandlung könnte niemals den Verluſt der
Bahnlinie für Deutſchland ausgleichen JnAbſchnitt VII der Denlſchrift wird endlich auf die Stellung
nahme der Bevölkerung die an der Bahnlinie intereſſiert iſt

hingewieſen die ſich ginmütig und mit erer Entſchi denheit
pgegen die t ne Bahn ausgeſprochen hat Die Be

völkerung hat den Beſchluß der Grenzkommiſſion als offen
baren Rechtsbruch aufg faßt und wollte nicht glauben daß
die Kommiſſion eine Entſcheidung getroffen habe die ſo völlig
ihren Jntereſſen und Wünſchen zuwiderlief Die Erregung
nahm einen derartigen Umfang an daß im Kreiſe Monſchau
Mitte April zum Zeichen des Proteſtes ein mehrtägiger
Generalſtreik aller Bevölkerungsſchichten ausbrach der leb
haſten Wiederhall in der geſamten Rheinprovinz fand und
auch auf die Kreiſe Eupen und Malmedy übergriff Nirgends
2 Stimmen der Bevölkerung laut g worden welche die
forderung Belgiens auf die Monſchauer Bahn unterſtützt

hätten Den acht Abſchnitten der Denlſchrift ſchließt ſich dann
ein Anlagenheſt an welches das geſamte Kartenmaterial
die Sitzungsprotokolle der Grenzkommiſſion den deutſch
belgiſchen Notenwechſel und Berichte des engliſchen und
italieniſchen Kommiſſare enthält

Beſchlagnahme deutſcher Luftſchiffe
Der Vorſitzende des interalliierten Luftüberwachungsaus

ſchuſſes in Berlin hat dem Auswärtigen Amt einen Beſchluß der
Votſchaſterkonſerenz zugeſtellt in dem folgende Forderungen auf
geſtellt werden

I dah die vorhandenen deutſchen Luftſchiffe Bodenſee
und Rordſtern durch den interalliierten Luftüberwachungs
ausſchuß als Erſatz für zwei zerſtörte deutſche Luftſchiffe be
ſchlagnahmt werden

2 daß die deutſche Regierung gehalten iſt den alliierten
Mächten den Wert der übrigen zerſtörten Lenk
e le ſei es in Geld ſei es durch Neubauten zu er
e en

Dertſcherſeits wird wie wir hören der Standpunkt ver
treten daß wegen Zerſtörung der Luftſchiffe keinerlei For
derungen von der Entente mehr erhoben werden
können weil alle Anſprüche der Alliierten wegen der während
des Wafſſenſtillſtandes vorgekommenen Verſtöße durch das Scapa
Flow Protokoll abgegolten ſind

Wie die Königsberger Hartungſche Zeitung meldet hat das
Zeppelin Luftſchiff L Z 120 das an Jtalien ausgeliefert
werden ſoll nach kurzer Fahrt infolge Motorſchadens nach dem
Luftſchiffhafen Seerappen bei Königsberg zurückkehren müſſen

Miniſter Dr Geßler über die Keichswehr
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetz e amFreitag die Ausſprache über den Haushalt Ter e

a r fortHaas Dem regte an in der Reichswehr Unterricht
G die ſpätere Berufsbildung zu erteilen Auf dem
Pege über die Reichswehr könnten dann viele Arbeiterföhn

einem Jntelligenzberufe zugeführt werden So könnte man
auch die Frage des Nachwuchſes ſür die Reichswehr b lebenDer Redner n es ſehr bedenklich daß von einzelnen For

mationen das Hoheitszeichen des Reiches nrcht
t rüne werde Wenn dies auch nur eine Aeußerlich

it wäre ſo werde dadurch doch das Vertrauen des Volkes
in die Reichswehr untergraben Auch die Vergeudung mit
der Verteilung des Eiſernen Kreuzes die neuerdings erfolge

Eupen und ſei zu rügen Der Redner erklärt weiter daß man auch in

A U

ſeiner Fraktion Bedenken trage ob der Geiſt in der
Reichswehr immer der wünſchenswerte ſei Es ließe
ſich nicht verteidigen wenn Organe des Staates zum Staat
in Oppoſit on ſtänden Jn dieſem Sinne müſſe im Offizier
korps für Auftlärung z B über die Ziele der verſchiedenen
Partoeien geſorgt werden

Reichswehrminiſter Geßler betonte daß die Mili
tärpolitik der Regierung grundſätzlich auf dem
Boden des Friedensvertrages ſtände und daß
ſich daher die angeſorderren Machtmittehnurim Rahmen
des Friedensvertrages bewegten Dieſen Rahmen
aber auszufüllen ſei die Aufgabe des Reichswehrminiſters
Auch der Grenzſchutz ſei eine große Auſgabe der R ichs
wehr Die Grenzgebiete vor allem jene die zugunſten
Deutſchlands abgeſtimmt hätten oder deren Abſtimmung nochberorſtände hätten ein Anrecht auf vollen Schutz durch das

Reich Hierzu bedürften wir eines Heeres Polizei allein
könne nicht genügen Was die Abrüſtung anbetreffe ſo
ſei es in der Geſchichte beiſpiellos daß ein Volk ſich
ſelbſt in ſo gewal igem Umfange in kürzeſter Friſt ent
waffnen mußte wie es in Deutſchland nach dem We lt
kriege geſchehen ſei Widerſetzlichkeiten gegen die
geplante und vollendete Zurückführung des gewaltigen deut
ſchen Truppenkörpers in die lleine Reichswehr ſeien nur in
verhältnismäßig geringem Umfange erfolgt Dort
wo tatſächlich Ausſchreitungen vorgekommen ſeien ſei rück
ſich slos durchgegriſfen worden auch wenn die Oeffentlich
keit nicht immer alles erfahren habe Jn der Kokarden
ſache habe zunächſt der Miniſter noch eine gewiſſe Friſt ge
geben d den zahlreich Ausſcheidenden Sobald aber
das Hunderttauſend Maänn Heer endgültig
kargerr ſei werde verlangt werden daß alle Mili

ärperſonen das Hoheitszeichen des Reiches
trugen Der Miniſter führte auch aus unter welchen un
geheuren äußeren Schwierigkeiten ſich ſeine
bisherige Amtsführung vollzogen habe wobei auf die Vor
änge im Ruhrgebiet in Thüringen Sachſen und Oſtpreußenhindewieſen wurde Er habe freilich keine Senſationspolitik

getrieben ſich nicht als Diktator ſondern als Arzt
des Heeres berrachtet deſſen Auſgabe es weniger war
ſtets gewalttätig zuzugreifen als verſöhnend zu wirken
und zu verſuchen diejen gen Wunden zu heilen die die tra
giſch Lage des Herres infolge des Friedensvertrages uns
ereitet habe Mit dieſem Syſtem glaubte der Miniſter dem

deutſchen Volke einen größeren Dienſt zu erweiſen als wenn
weitere Tauſende ſich verbittert den neuen Verhältniſſen
gegenüberſtellten und damit vom Staate abwandten Der
Miniſter habe immer betont daß zur Löſung ſeiner ſchwie
rigen Aufgabe das Heer auch das Vertrauen des
Volkes brauche Dabei ſei er aber vielfach mit Recht auf
die Erwiderung geſtoßen auch das deutſche Volk müſſe dem
Heere Verſtändnis entgegenbringen und vor allem
müßte die verallgemeinernde verletzte Kritikam Heere
die die Fehler einzelner dem geſamten Heere zur Laſt lege
mehr als bisher vermieden werden Mit Mißtrauen
allein könne man nichts aufbauen Auf die Einzelheitenwolle der Miniſter erſt bei den einzelnen Titeln des Etats
eingeben

Weiterberatung erfolgt Montag

Die Völkerbunöstagung
Die geſtrige Völkerbundsverſammlung in Genf gewann eine

beſondere Bedeutung durch die Rede des engliſchen Delegier
ten Barnes der über die Zulaſſung der ehemals feind
lichen Staaten ſprach und die Aufgaben des Völkerbundes
dahin zuſammenſaßte daß alle Staaten dem Bunde angehören
müßten wenn er wirklich lebensfähig ſein ſoll Er warf dem
Völkerbundsrat vor daß er in dem Polniſch Ruſſiſchen
Konflikt nicht interveniert habe Die engliſche Arbeiterſchaft
verlange kategoriſch daß die ehemals feindlichen Staaten in den
Völkerbund aufgenommen würden und ſie ſei ſicher daß die Ar
briterſchaft der anderen Länder mit ihr in dieſem Verlangen
übereinſtimme Unter lebhaften Beifall der Verſammlung er
klärte er ſchließlich der Völkerbund müſſe vorwärts nicht rück
wärts ſchauen Nur ſo ſei es möglich die Menſchheit einer A
des Friedens und der kulturellen Entwicklung entgegenzuführen

Ferſetzung der Gewerkſchaften durch die Kommuniſten
Jn den erſten Tagen des Dezember ſoll der Einigungspartei

tag zwiſchen der Kommuniſtiſchen Partei und den Linksunab
hängigen ſtattſinden Drei Tage vorher iſt eine Konferenz
der in den Gewerkſchaften und in den Betriebsräten
an hervorragender Stelle tätigen Genoſſen geplant Ueber die
Aufgaben dieſer Konferenz gibt ein Rundſchreiben der kommuni
ſtiſchen gewerkſchaftlichen Kommiſſion Aufſchluß das jetzt in der
Freiheit veröffentlicht wird Jn dem Schreiben wird zum

Schluß geſogt Die Konferenz wird Richtlinien über die
Tätigkeit der Kommuniſten in den Gewerk
ſchaften aufſtellen und dem Parteitag zur Beſtätigung vorlegen
aber bis zu ihrem Zuſammentritt muß ſchon eine Sammlung der
revolutionàren Genoſſen ſtattgefunden haben damit eine organi
ſatoriſche Grundlage für eine verſtärkte und einheitliche kommuni
ſtiſche Prupaganda vorhanden iſt Zur Erledigung der Zentralar
beiten in ein gemeinſames Komitee aus drei Kommuniſten und
drei Linksunabhängigen gebildet worden



Ole Frefheil M Mer dieſes Rundſchreiben ſehr ungehalten
und korimentiert es in folgender Weiſe

Damit iſt die Maske gefallen Die Münzſtraße ver
wandelt ſich in die Sprengkolonne innerhalb der Gewerk
ſchaflsbewegung nachdem ſie ihre Rolle als Sprengkolonne inner
halb der U S P D zu Ende geſpielt hat Unſere Genoſſen
werden ſich nicht dadurch irreführen laſſen daß ſich dieſe Geſell
ſchaft noch immer unter Fälſchung des Sachverhalts des Namens
unſerer Partei bedient Wir fordern unſere Genoſſen auf dieſem
Zuſtand nicht abwartend gegenüberzuſtehen ſondern überall mit
aller Kraft gegen die Sprengkolonne aufzu
treten Rückſichtsloſer Kampf gegen dieſe Schädlinge
iſt dringendes Gebot

Es fragt ſich ob es den Rechtsunabhängigen gelingen wird
die deſtruktive Tätigkeit ihrer früheren Parteifreunde abzuwehren
Die Gewerkſchaftsbewegung wird in jedem Falle unter dieſen in
neren Kämpfen leiden Man wird dieſe intereſſanten Ausein
anderſetzungen zwiſchen Anhängern und Gegnern Moskaus im
Auge behalten müſſen

Gegen übertriebene Fentraliſterung im
Verkehrsweſen

Der wirtſchaftliche Ausſchuß des vorläu
Eile Reichswirtſchaftsrates hielt Freitag eine

itzung ab die vom Vorſitzenden Dr Kraemer geleitet wurde
Zuerſt wurde der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
Aufhebung der Verordnung über Zigaretten
tabak beraten Die Beſchlagnahme Verordnung über
Zigarettentabak ſoll außer Kraft treten Die Zuſtimmung
zum Erlaſſe der Bekanntmachung wird vom Ausſchuß erteilt
Es folgt dann die Beratung des Antrages Stege
mann über einheitliche Behandlung allerwaſſer wirtſchaftlichen Fragen innerhalb des
Reiches Geheimrat Stegemann ſchlug in Begründung ſeines
Antrages die Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſion zur Be
handlung aller waſſer wirtſchaftlichen Fragen vor Es wurde
ein Antrag angenommen der den Reichswirtſchaftsrat er
ſucht einen Ausſchuß zur Behandlung aller waſſerwirtſchaft
lichen Fragen und zur Vorber itung eines einheitlichen
Waſſerrechts einzuſetzen Der Antrag wird in der Plenar

ſitzung des Reichswirtſchaſtsrates behandelt werden
kin Antrag Rothmeier auf Hemmung der

weiteren Zentraliſierung der Betriebsverwaltungen der Eiſenbahnen und Reugeſtal
tung des Eiſenbahnweſens wurde von dem Antragſteller
eingehend begründet Er verlangte eine Trennung zwiſchen
dem politiſchen Verkihrominiſter und der geſamten Betriebs
erwaltung welcher eine e finanzielle Selbſtändig

keit eingeräumt werden ſoll Am 1 April ſollen die einzelnen
Direktionen direkt dem Reichsverkehrsminiſterium unterſtellt
werden nur in Bayern bleibt eine beſondere Stelle beſtehen
Das zentraliſtiſche Syſtem beruhe darauf daß diejenigen
die die Dinge an Ort und Stelle kennen nichts zu ſagen
haben ſondern das diejenigen beſtimmen den n die Dinge
nur qus den Akten bekannt ſeien Der Redner ſchlug die
Schaffung von Gruppenverwaltungen die kaufmänniſch orga
niſiert und von kaufmänniſchen Geſichtspunkten geleitet ſein
ſollen vor Das Perſonalſollandem

ewinn beteiligt ſein Dem RPeichsverkehrsminiſter
ürſe nur die politiſche Verwaltung und nur die Oberaufſicht

unterſtehen die ganze Verwaltung dagegen müſſe entpoliſiert
und entbureaukratiſiert werden

Abg Bernhardt wandte ſich gegen die Angriffe die
der Antragſteller gegen das preußiſche Syſtem überhaupt
Flupret hatte Die Verwirllichung der Rothmeierſchen Vor

läge würde den ganzen Organiſationsaufbau über denPaufen werfen Bernhard beantragt Zuſammenlegung der

Verkehrsminiſterien und Trennung der politiſchen von der

Unterhaltungs
Sonntag 21 November Jnhalt Der Alp von Zerled Roman
von Kurt Martens Einmal Gedicht B7 Totenſqnntag von
ad i e Tilramunds Ende Von Eugen Schmitz

Rätſelede

Der Denker

Von
g von Bülow

Kachdruck verboten
In Paris ſteht vor dem Pantheon der Denker van Rodin

ine großzügige Plaſtik von vielen bewundert von einigen
geſchmäht

Auf einmal ſtand ſie im Wege
Bei Gelegenheit des 50jährigen Jublläums der Republik

konnte man den Denker nicht brauchen Er hätte den pom
pöſen Aufmarſch der republikaniſchen Behörden geſtört Sie
hätten ſich teilen müſſen Und well es in einem freiheittichen
Staat bekanntlich niemanden gibt der dem andern befehlen
kann geh du rechts und du links ſo hätte aus der Frage
allein was beſſer iſt rechts oder links der heftigſte Konflickt
entſtehen können Allerdings auf den Gedanken iſt niemand ge
kommen daß man über ſolche Möglichkeiten auch einmal
nachdenken und ihren nur be eitigen könnte Vielleicht
iſt es die Aufgabe die Rodin ſeinem Denker mit auf den
Weg gab darüber zu ſinnen wie die Menſchen zu geiſtiger

zur Selbſtverſtändlichle t zum Nächſtiegenden zur
ufgabe aller Eiteleit gebracht werden können

Aber das gebeugte Haupt des Bildwerkes ſcheint nur zu
denken und in ſofern gleicht es verzweifelt der
eines lebenden Staatskörperz nicht nur dem Frankreichs
richt nur dem einer Republik Es wäre darum ſalſch denStaat als Denker und ſei der Kopf noch ſo e wie bei
einer Bronze oder ſo hart wie bei einem Marmorblode dar
zuſtellen oder ihn ſo zu ſzmboriſleren Sein Symbol iſt in
der ganzen Welt ein Akienbündel das übrig bLeibt wenn
man alle Kanzleibeamten Geheimräte Miniſter und ſelbſt
Könige auf ihre letzte Verantwortung hin prüft Das liegt
irgendwo in einem Schrank und iſt verſtaubt und namenlos

Darum hatte man auch in Frankreich vor dem Rodinſchen
Denker keinen Reſpekt weil Denken nur ſchadet und die
Geiſter ſcheidet und keiner freiwillig rechts oder links aus
biegen will Darum tat man das einfachſte was man tun
konnte man ſchob den Denker belſeite Eigentlich ein ver
flucht geſcheiter Gedanke der einzige mit dem man wieder
nnmal die grande Nepudtit erettet hat Man ſollt das bei
ne nicht unbeachtet laſſen Fort mit allen Denkern Schrzirn Künſtlern Und wenn man einem haute in mal

will dang ſel et dem Scheber

Die Oditon
Erwin H Ralnalter plaudert Herliner Lokal

nnieiger

etriebs

ſo ſchnell und ſo dern in der Krim

beilage der Saale Zeitung

Verwaltungszuſtändigkeit Dr Wuſſow von der Großen
Berliner Straßenbahn meint daß auch die Staatseiſenbahn
Unternehmungen rein kaufmäniſch betrieben werden müſſen
Jnnerhalb der einzelnen Eiſenbahndireltionen müßten auch
beſondere Abrechnungen vorgenommen werden damit die
Direktionen ein Intereſſe daran haben Ueberſchüſſe zu erielen Miniſter a D Wiſſert ſchlägt vor daß die wirt
Waſtliche Verwaltung ähnlich wie die Reichsbank t in ſachlich

ohne Mitwirlung der politiſchen Miniſterien verwaltet werde
Geheimrat Markin vom Reichsverkehrsminiſterium weiſt
darauf hin daß ſchon jetzt eine weitgehende Dezentraliſation
geplant ſei Abgeordneter Dr Frentzel teilt mit daß
beabſichtigt ſei die j tzigen Eiſenbahndirektionen zu General
direttionen zuſammenzuſchließen denen weiteſtgegende Selb
ſtändigleit gegeben werden ſoll Die Loslöſung der wirt
ſchaftlichen Etats von den Allgemein Etats ſei durchaus not
wendig Jn bezug auf die wirtſchaftlichen Etats ſoll das
bewilligende Recht der Parlamente nicht mehr ſo ſtreng durch
geführt werden wie ringe weil dieſelben viel zu ſchwankend
und unſicher geword n ſeien

Die franzöſiſche Polenfreundöſchaft
wird brüchig

Die Erregung der Franzoſen über die Niederlage des
Generals Wran el und über die ebenſo ſchwere Niederlage
des gricchiſch en Diktators Venizelos hat ſich noch nicht gelegt
Jn den anderen Ententeländern iſt man im allgemeinen mit
den Niederlagen der beiden Eünſtlinge gar nicht ſo i
frieden Nur die Franzoſen ſind außerordentlich erboſt da
auf ihr Beſtreben hin die Politik Wrangels und Venizelos
unterſtützt worden iſt Jetzt ſuchen die Franzoſen nach einem
Sündenbock und für die Affäre Wrangel glaubt man ihn in
dem Marſchall Pilſudski dem polniſchen Präſidenten
gefunden zu haben Der Temps ſagt Es iſt augenſchein
lich daß der Friede von Riga den Bolſchewiſten erlaubt hat

u ſiegen Wenn
Polen nicht mit den Sowjets einen im Notfall widerruf
lichen Waffenſtillſtand geſchloſſen hätte wäre es den Sow
jets unmöglich geweſen ihre beſten Truppen nach der Krim
werfen zu können Die polniſche Regierung ſteht nun vor
einer Entwicklung deren Folgen auch für die in Zukunft
nicht ungeſährlſch ſind aber die polniſche Regi rung hat ſichſelbſt die Hände gebunden indem ſie einen Sriedeßeverirag

mit Sowjetrußland geſchloſſen hat und jetzt wo die Sowje
truppen von Wrangel befreit ſind haben ſie auch wiederum
die Hände frei um gegen die H ere des Marſchalls Pilſudski
zu marſchieren Man hat die franzöſiſche Regierung ange
ſchuldigt daß ſie ihre Ratſchläge die ſie Polen gegeben hat

hre gewechſelt habe Wir denken daß das nicht richli
iſt Es vorkommen daß man der R publik Frank
reich einen Teil der Veran wortlichkeit in die Schuhe ſchiebt
die ganz andere Leute zu tragen haben

die Franzoſen beſchlagnahmen
eine preußiſche Domäne

Auf Befehl des kommandierenden Generals der franzö
ſiſchen Rheinarmee vom 13 T d J wurde wie die Denaan zuſtändiger St Ie erfährt die preußiſche Domäne Armadabei Franerſtein unreit Wiesbaden beſchlagnahmt Bereits

im Februar d J hatte die e ilitärrerwaltungverſücht in den laufenden Pachtvertrag einzugreifen um
eine Lehranſtalt für Ackerbau und Viehzucht e Jwecke

der Verſorgung der wen Mili ärbevölkerung mit
Milch dort zu erreichten Der BVeſchlagnahmebefehl ſtützt
r auf Art 8 des Rheinlandabkommens und auf eine Ent
ch idung der interalllierten Kommiſſion vom 4 Mai d J

Vorſtenungen gegen die Veſchiagnahme ſind bisher erfolglos
geblieben Von Reichskommiſſar in Koblenz wurde darauf
hingewieſen daß Art 8 des Rheinlandabkommens im ein
zelnen genau die Verpflichtungen regele die das Deutſche
Reich hinſichtlich der Unterbringung der Truppen zu erfüllen
abe Dazu gehöre die Errichtung einer Lehranſtalt zum
weck der Verſorgung der Mili ärbevölkerung mit Milch

ſelbſtverſtändlich nicht Wie die Dena weiter erfährt ſoll
dieſe Beſchlagnahme ein erſter Schritt ſein um in den Rhein
landen weitere derartige Lehranſtalten für Ackerbau und

t für die Bedürfniſſe der franzöſiſchen Soldaten
einzurichten Die Zuſagen daß die Milchverſorgung im bisgert en Umfange weiter erſolgen werde r wie der Fall
der Domäne Armada beweiſt illuſoriſch Da die Rheinland
kommiſſion nunmehr endgültig die wiederholten Vorſtellun
gen von deu ſcher und preußiſcher Seite gegen die Beſchlag
nahme zurückgewieſen hat bleibt nichts anderes übrig als
di fen neuen franzöſiſchen Willkürakt vor aller Oeffentlich
keit zu behandeln und an das Gewiſſen aller rechtlich Denken
den zu appellieren

Die Not der kleinen Rentner
Die Notlage der kleinen und der ſozialen Verſicherungs

rentner iſt am Freitag im e Ausſchuß desReichstags Gegenſtand von Beſprechungen gew fen Der
Arbeitsminiſter Brauns erklärte daß das Problem weder
durch die Verſicherungsträger noch durch den Staat allein
ſondern nur durch eine Jndividualiſierung zu löſen ſei Ge
heimrat Aurin von der Regierung gab pratktiſche Erläute
rungen Jn der Debatte machten die Abgeordneten Mumm
deutſchnakional und Dr Moldenhauer von der Deut

ſchen Volkspartei praktiſche Vorſchläge Der Ausſchuß be
ſchloß daß ein Unterausſchuß von acht Mitgliedern
gebildet werde der noch vor Weihnachten dem Ausſchuß
poſitire Vorſchläge unterbreilen ſolle Als Vorſitzender
des Unterausſchuſſes wurde der deutſche Volksparteiler Dr
Moldenhauer gewählt deſſen beſondere Kenntnis und
Tätigkeit auf dieſem Gebiete für dieſe Wahl maßgebend war

Ein neuer Schulerlaß des preußiſchen Kultusminiſters
Der preußiſche Kultusminiſter Haeniſch hatin einem Erlaß die Zulaſſung der Eltern zum

Unterricht geſtattet falls der betreffende Lehrer
gegen das Zuhören der Eltern in den Unterrichtsſtunden
nich s einzuwenden hat

Deutſches Reich
Beim Reichspräſidenten fand Freitag abend der erſte

parlamentariſche Abend in dieſer Saiſon ſtatt Der
Einladung des Präſidenten waren neben den Reichs und
reußiſchen Miniſtern Abgeordnete aller Parteien mitLusnahvee der äußerſten Linken gefolgt

Der im Regierungsbezirk Stralſund ausgebrochene Land
arbeiterſtreik hat an Ausdehnung zugenommen Freitag
früh ſtreikten im Kreiſe Greifswald die Arbeiter von 85 bis
90 Proz aller Güter Die Verweigerung der Not

Verhütung von Erkältungen
Infiuenza Grippe durch

PERGENOL Mundpastillen
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Die Odilon ſo nannte man ſie und zwar war dies
zu einer Zeit die uns ſagenfern entſchwunden iſt in einer
Zeit wo Wien noch die feſche reſche liebe Stadt war die
eine ganze Welt gern hatte und nicht das Sorgenkind eines
ſorgenvollen Europa

Jn dieſer Stadt die es wie keine andere verſtand ſich
zu ihren Künſtlern in einen gleichſam fami,iären Kontakt zu
ſetzen und in der die Wagentürlaufmacher den Girardi gleich
nach dem alten Herrn aus Schönbrunn einktaxierten wirkte
die Odilon Das war um die Wende des Jahrhunderts vor
zwanzig Jahren Sterne die damals leuchteten ſind erloſchen
die Wiener haben ſich andere Lieb inge aus einer neu herauf

wach enden Generation erkoren und heute iſt die Neſe Köni
gin in der Donauſtadt ſoweit ſie künſtleriſch nur irgendwie
intereſſiert iſt

Und trotzdem iſt Helene Odikon noch nicht tot immer noch
erinnert man ſich ihrer immer wieder kann man den weh
mütigen Stoßſeufzer hören Du lieber Gott wie hätte ſie
das geſpielt wenn Man hat ihr die Treue bewahrt noch
entbehrt und vermißt man ſie und ihr Schatten die Er
innerung an ihre Leiſtungen wird zum Maßſtab für die
jungen Künſtler die ſofern ſie den Wienern zu Dank ſpielen
wollen der guten alten Tradition ihren Tribut zollen müſſen

Die Odilon Kann es Traurigeres geben als daß man
die Vergangenheit eines Menſchen der noch unter uns wandelt
allein heranziehen muß wenn man ihm gerecht werden will
Einmal war die Odilon die entzückendſte Frau von Wien
Einmal liebte man ihren Charme ihre Grazie ihr Lachen
ihre Koketterie ihre Augen ihre Allüren ihre Toiſetten Ein
mal raunte man ſich lächelnd tauſenderlei kleine Pikanterien
amüſante Hiſtörchen niedliche Anekdoten über ſie ins Ohr
Einmal ſtand ſie durch den Roman der ſich zwiſchen ihr
und einem anderen Liebling Girardi ſpann ganz beherrſchend
im Mittelpunkt der Debatte Einmal war ſie die Königin
die Ceſelerte der Abgott man verzieh es ihr und fand es
ſogar entzückend daß Madame fans géne wirklich auf eineſo hinreißende eiſe ſans géène ſein konnte die Backfiſche

träumten von ihr wie von einem glühenden verbotenen
Buche das man heimlich nachts im Bette lieſt den Herren
war ſie ein leuchtendes Ziel und die biederſten Ehemänner
konnten nicht umhln ihre Vorzüge mit den Vorzügen der
eigenen angetrauten Gattin zu vergleichen So herrſchte die
Odilon über Wien,

Aber dieſes Wien iſt nicht mehr und vielleicht war eine
Frau wie ſie in dieſem verſunkenen Wien allein möglich Daß
in der heutigen verelendeten Milonenſtadt im Sumpſe der
Not im Grausn des Hungers ihre zärtliche Geſtalt und ihre
noch zärtlichere Kunſt noch könnten es iſt undenkbar
weil ſie nur in dieſem welchen milden Boden wurzelnin dieſer ſüßen Atmoſphäre atmen im Glanz dieſes Lebens

wirken konnte ſo iſt es eine traurige aber kaum erſtaunliche
Parallete daß heute da Wien ſtirht auch die Odilon tot iſt

Man ſieht in Salzb itunth Ha e l in u

ge ſen Das Lächeln ſchweigt unter der Maske des Grames
der Humor geht auf Krücken die Kunſt iſt lahm Das iſt
die Odilon von heute ein melancholiſches Symbol

An einen Theaterdirektor dem halliſchen D Red
hat ſie einen Brief geſchrieben ſie wäre in bitterſter Not
man möge für fie ſammeln Die Odilon die aus ihrem un
erhörten Ueberfluß ehedem eine reiche Stadt beſchenkte und
beglückte muß um die Einlöſung eines faſt verfallenen Schecks
bitten den ihr ihre Kunſt vor zwei Jahrzehnten auf d
Gunſt der Leute ausſtellte O quae mutatio

T

14 Muſſikaliſche Veſper in der Markktkirche
Halle den 19 November

Als Vorklang zum Totenſonntag bot der Stadtſingechor
eine ausgeſucht ſchöne Folge geiſtlicher Muſik Chordirektor
Karl Klanerrt hat ſich ein hoch anzuerkennendes Verdienſt
erworben mit der Wiederbelebung der alten Sitte in regel
mäßigen Veſpern die Ereigniſſe des Kirchenjahres muſika
liſch zu feiern Sie bieten jedem wie er auch ſonſt zur Kirche
ſtehen mag eine Quelle reinſten von allen Aeußerlichkeiten
befreiten Kunſtgenu ſes und die immer rege Nachfrage nach
die en Konzerten beweiſt das Porhandenſein eines wirklichen
Bedürfniſſes nach ſolchen Veranſt iltungen Der Chor prä
ſentierte ſich in ganz ausgezeichneter Verfaſſung und es
ſoll ausdrücklich feſtgeſtellt werden daß ſich die Ausgeglichen
heit des Klanges dank der zielbewußten Arbeit Klanerts gegen
früher noch weiter vervollkommnet hat Unvermittelte dyna
miſche Akzente wurden durchaus vermieden überall wurde auf
natürlichen Fluß Wert gelegt das Stärkeverhältnis der Stim
men war ſorgfältig abgewogen und der Vortrag war erfüllt
von der echten Wärme innerer Beſeelung Jn zwei Bachſ hen
Chorſätzen entzückte die Feinheit der Pianowirkung Die
kunſtvolle Durcharbeitung in Mitten wir im Leben von
Cornelius bewährte ſich in der ſicheren Bewältigung der

ſern Schwierigkelten Die Krone gebührt wenigſtens
inſichtlich der Ausführung der Motette Selig ſind die

Toten von Herzogenberg die ein Beiſpiel meiſterhafter vo
kaler r n e er wenn der Ausdruck geſtattet iſt bieten
Der Chor löſte hier ſeine Aufgabe vollendet und die Art wie
der Sopran in verklärten Klängen über dem Ganzen ſchwebte
verdient mit beſonderem Lob hervorgehoben zu werden Loni
von Rohrſcheidt deren Mezzoſopran obwohl nicht groß
den weiten Raum der Kirche gut ausfüllte und eine dem Ohr
wohltuende Klangſarbe be itzt ſang mit tiefer Empfindung
Vachs So wünſche ich mir die bekannte Litanei von Schubert
und einen Palm von Emmerich Zu dem natürlichen Reiz
der Stimme geſellt 4 eine verſtändnisvolle Behandlung
nur das Tremolieren iſt zu vermeiden Ein Orgelvortre
des Hrganiſten Oskar Rebling fülgte ſich inhaltlich gut a
den Rahmen des Konzerts ein Die Variationen von L
über einen berühmten Bachſchen Baſſo oſtinato ein chromatifabſtelgendes Motiv erfuhren eine u flüſſige Technik und

gewählte Regiſtrierung ausgezeichnate
Dr M Kleemaann
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